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Frage des Tages: Einwilligungspflicht fur den
,FeCAPTCHA"-Dienst von Google?

Derzeit werden wir vermehrt um Auskunft gebeten, ob der reCAPTCHA -Dienst von Google nach dem
Cookie-Urteil des EuGH vom 01.10.2019 (Az. C-673/17) der Einwilligungspflicht unterfallt. Mit dem
reCAPTCHA-Dienst lassen sich durch Abfrage bestimmter Zahlenfolgen oder Bildelemente
missbrauchliche computergesteuerte Eingaben auf Webseiten verhindern. Der nachfolgende Beitrag der
IT-Recht Kanzlei gibt Antwort auf die Frage nach der Einwilligungspflicht fiir Google reCAPTCHA.

Die elementare Funktion von Google reCAPTCHA besteht darin, Seitenbetreibern durch die Einbindung
eines Verifizierungsschritts eine maéglichst prazise Unterscheidung dahingehend zu ermoglichen, ob
eine Eingabe durch eine natiirliche Person oder missbrauchlich durch maschinelle und automatisierte
Verarbeitung erfolgt.

Hierfiir werden Nutzer angehalten, bestimmte Zahlenfolgen wiederzugeben oder bestimmte Motive
innerhalb verschiedener Graphikelementen zu identifizieren. Derartige Leistungen konnen Computer
bei missbrauchlichen Aufrufen (noch) nicht erbringen.

Nachdem der EuGH mit Urteil vom 01.10.2019 (Az. C-673/17) eine grundsatzliche Einwilligungspflicht fiir
alle technisch nicht notwendigen Cookies bestatigt hat, wird die Notwendigkeit einer Einwilligung auch
flir den Betrieb von Google reCaptcha diskutiert.

Nach Ansicht der IT-Recht Kanzlei sind Cookies, die von Google reCAPTCHA gesetzt werden, fiir den
Betrieb einer Webseite nicht erforderlich und mithin einwilligungspflichtig. Insofern ist das Verhindern
von Bot-Eingaben fiir den Seitenbetreiber zwar vorteilhaft, aber fiir den Betrieb der Website und die
Bereitstellung ihrer Funktion im engeren Sinne nicht technisch notwendig, da hiervon die Funktionalitat
der Website nicht unmittelbar betroffen wird.

Festgestellt wurde von Seiten der IT-Recht Kanzlei allerdings, dass (wohl) versions- und seitenabhangig
eine Cookie-Setzung durch Google reCAPTCHA teilweise erfolgt und teilweise entfallt.

Sofern der Einsatz von reCAPTCHA ohne die Setzung von Cookies moglich ist, ist der Einsatz des
Dienstes ohne Einwilligung moglich.

Werden durch reCAPTCHA aber Cookies gesetzt, muss nach hier vertretener Ansicht der Einsatz des
Dienstes von der cookie-bezogenen Nutzereinwilligung abhangig gemacht werden.

Autor:
RA Phil Salewski
Rechtsanwalt

Copyright © | IT-Recht Kanzlei Miinchen | Alter Messeplatz 2 | 80333 Munchen | Tel. + 49 (0)89 13014330 | Fax +49 (0)89 130143360


http://www.tcpdf.org

	Frage des Tages: Einwilligungspflicht für den „reCAPTCHA“-Dienst von Google?

